
VORGESTELLT

„Tipsi“ präsentiert die
angepasste Ringeltaube
REGION. Die Blaumeise „Tipsi“ 
präsentiert im Wonnemonat 
Mai die anpassungsfähige Rin-
geltaube.

von JULIA KARNER und FLORIAN MAYR

Die Ringeltaube ist die größte 
Taubenart Mitteleuropas. Sie ist 
bei uns ein Zugvogel, gehört aber 
zu den Arten, die sich bereits ab 
Februar in Schwärmen wieder 
bei uns einzufinden trauen. Sie 
„vereinzeln“ sich zu Paaren, was 
zur Zeit auch Gesundheitsminis-
ter Rudi Anschober positiv stim-
men dürfte. Vorher versucht das 
Männchen ein anwesendes Weib-
chen mit einem auffälligen Balz-
flug zu beeindrucken. Dazu fliegt 
es steil nach oben und schlägt 
dabei weit hörbar mit den Flü-
geln klatschend aufeinander, ehe 
es sich im Gleitflug fallen lässt. Ist 
das Manöver überzeugend, wird 
im Wald ein Brutrevier besetzt 
und das Nest mit unbelaubten 
Zweigen auf einer Plattform er-
richtet, wozu auch ein altes Nest 
dienen kann. Das Nest ist kein 
Kunstwerk, mit einem Zweig im 
Schnabel schafften es Tauben 
aber elegant bis zum Friedens-
symbol. Das Weibchen legt zwei 

Eier und begibt sich für die nächs-
ten Wochen ins Home-Office. 
Zwei Eier sind dürftig, auch fallen 
viele Bruten dem schlechten Wet-
ter oder Rabenvögeln zum Opfer.

Anpassungsfähig
Dennoch ist die Ringeltaube die 
häufigste Brutvogelart außer-
halb der Singvögel. Sie kann es 
sich leisten, dass nur ein Drittel 
der Bruten erfolgreich ist. Singen 
kann sie auch nicht, aber die Rin-
geltaube war es wohl, die Aschen-
puttel erfolgreich mit ihrem 
„Ruckedigu“ zur Seite stand. 
Anpassungsfähigkeit macht 
den Erfolg dieser Taube aus, 
die dem weißen Fleck am Hals 

ihren Namen verdankt. Längst 
brütet sie auch mitten unter uns 
in Parks, Alleen und Friedhöfen 
und ist bei ihrem Brutplatz nicht 
wählerisch. Hauptsache das Nah-
rungsangebot passt. Im Mai 2019 
wurde eine Ringeltaube in Bo-
cholt (Deutschland) vom Radar 
in einer 30er Zone mit Tempo 45 
geblitzt. Die Ringeltaube ist ein 
schneidiger Flieger. Wenn ein 
Wanderfalke hinter einem Trupp 
Ringeltauben her ist, rauschen sie 
mit bis zu 120 Stundenkilometer 
durch die Luft. Beim Zug, bei der 
Nahrungssuche und außerhalb 
der Brutzeit sind die Ringeltauben 
gerne gesellig, doch ein Abstand 
wird sicherlich eingehalten.<
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Eine Ringeltaube im Raaderwald. Foto: Florian Mayr



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Blaumeise Tipsi - Tips Enns - monatliche
Berichte über heimische Vögel

Jahr/Year: 2020

Band/Volume: 2020_KW_18

Autor(en)/Author(s): Karner Julia, Mayr Florian

Artikel/Article: Ringeltaube 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21354
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63821
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=456465

